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- B eilage z u r C a r l s r u h e r Z e i L u n g N r o . 71 .

Carlsnib » . den
Das besondre Lok , womit des Kaisers Majestät

bey der Durchreise durch unsre Gegenden d »s Betra¬

gens der Großherzoglichen Truppen in Spanien so¬
wohl in Rücksicht der früheren schon bekannt gewor¬
denen Vorfälle , als auch wegen der neuere » Schlach¬
ten von Valdecanas und M . nda zu erwähnen geruh¬
ten , hat das Publikum mit Recht auf offizielle Nach¬
richten über leztere begierig gemacht . Wir siehe » da¬

her nicht an , das Wichtigste ans de» eingegangene »

Jfteulichen Berichten über die Schlacht vom l ? te» und
ritten März in der Gegend von Valdecanaö öffentlich
bekannt zu machen , und hoffen bald eine Relation der

Schlacht bey Meriha nachliefern zu können .
Der feindliche General Cuesia hatte im Jänner a » S

den Trümmern der Spanischen Zentral - und Reserve¬
armeen und aus zahlreichen Verstärkungen aus der süd¬
lichen Spitze der Halbinsel ei » nene -Z Heer unter dm

Mauern der Festung Badajoz gesammelt , und war der

Deutschen Division gegen Ende des Monats in Be¬

setzung der Brücke von Älmaraz znsorgekommcn . Dieser

wichtige Paß , der einzige der auf einer fahrbaren Strafe

westlich von Toledo das nördliche Spanien mit dem

südlichen und mit Lissabon in Verbindung setzt , war

nach dem Streifzng des Herzogs von Danzig am Ende
deö verflossenen Jahres wegen der Aufmerksamkeit , die
die Operation der Engländer im nördlichen Spanien er¬

forderte , von den Armeen des Kaisers unbesetzt geblie¬
ben . General Leval bot mit den wenigen deutschen
Truppen , über die er disponiren konnte , blos von der

Kavalleriedivision Lasalle unterstützt , dem Feinde auf
dem rechten Ufer des Tajo mit Glück die Stirne , bis
der Narschall Herzog von Velluno von seine » glorrei¬
chen Expedition in der Provinz Cuenca zurückkehrte ,
vnd den Deutschen mit zwey Infanteriedivisionen und

einiger Kavallerie und Artillerie über Talavera zu Hül¬
fe kaut .

General Leval wollte , nun den Uebergang über die
Brücke von Almaraz forziren ; ober der Feind hatte
Zeit gewonnen , die Hälfte der Brücke zum größtentheil
abznbrechen , u . die deutschen Kolonnen sahen am , ö .
Februar mit Unwillen jhrcr Tapferkeit ein Ziel gesetzt,
als die mit Balken unterstützten Reste vor ihren Füßen
»n den Strohm stürzten .

In beträchtlicher Höhe über dem Tajo , der sich un¬
ten brausend und pfeilschnell durch die Klippen stürzt ,
war das kühne Meisterwerk dieser Brücke , nur auf stei¬
nernen Pfeiler ruhend , von dem Felsen des rechten
Ufers nach dem linken geführt gewesen . Jenseits brei¬
tete der Feind hinter zabErichen Verschanzungen auf
dem boben Gebi' rg von . RomangorSs und Mircwede
und im Thal der Eanceieja gegen el Salvador hur

Z . May Ikon .
seine zahlreiche Infanterie aus , und war hinlänglich
mit Artillerie und Kavallerie versehen . Links gegen die

Pnsnte dcl Cardinal hatte er ein SeitencorpS , das in

den Gebirgen von Plasentia und Avila durch den rei¬

ßenden Tietar gedeckt , in unserem Rücken Aufstände

zu erregen suchte . Sein rechter Flügel stand hacken -

förmig zurückfallend , vom Desnellacapcac - flüßchen ge¬
deckt , östlich von Rcmangordo im hohen Gebirge von
Riscogvrdo , hatte eine starke Avantgarde über den!

Vegastrohm in die schöne Position hinter Mesade Item
und deren Vorposten über die Galija gestellt , und

schien so in diesem unwegsamen Terrain , wo die Na¬
tur sich in Ansammenhäufung unförmlicher Felsmafsen
gefallen zu haben scheint , alle Versuche , die über die
Brücken von Arzobispo und Talavera in seine rechte
Flanke gemacht werden konnten , vereitelt zu haben .
Ihn in der Fronte anzngreifen schien ganz unmöglich
zu seyn . Die Oefimng in der Brücke von Almaraz
war ros stanz . Schuhe breit , und auf kerne Weife zu
bedecken . Der einzige Punkt , wo das Schlagen einer
neuen Brücke möglich war , fand sich unterhalb gegen
el Salvator iu einem aufsprinzeiid - n Winkel , den die

spanischen Batterien flankieren . Der reißende Strohin
war hier rzo Fuß breit . Der Marschall hatte keine

Brückeneguipage , und in der ganzen Gegend findet sich
kein andres , als das Holz von Pantoffelbäumen und
immergrünen Eichen , das zum Brückenbau zu schwer
und zu kurz ist . Nicht das kleinste Schiffchen war

auf dem ganzen Fluß zu finden . Man arbeitete zwar
an einigen Fähren u » d Flößen aus dem Bauholz von
den größerer ! Gebäuden des verlassenen Almaraz ; aber
die Mittel , die man dadurch in die Hände bekam ,
waren für eine ernsthafte Operation bep weiten , nicht
hinreichend .

Der Marschall stand über dieses mit ferner kleine »
Armee gegen den rechten und linken Flügel zu weit vor .
um von einem blutigen Sieg sich ernsthafte Resultat :
versprechen zu können . Er begnügte sich daher mir

mannigfachen Reksgnoszirungen und Manövern , dir
keine andre Folge hatten , als einzelne schöne Thatcn

hervorzubringen , dir keiner besonderen Erwähnung ver¬
dienen , obgleich unsre Landsleute sich dabei aus -

zeichneten .
Endlich um die Mitte des Monat März hatte man

über das Vorrücken der beyven Flügelarmeen befriedi¬

gende Nachrichten . Der Feind harte seine Verschan -

zungen täglich verstärkt und war durch das Herbeyflrc -

men von immer zunehmende « Verstärkungen über
Mann stark geworden .

Der Marschall beschloß nun keine Zeit zu verlieren ,

durch eine « kühnen Angriff den Weg nach Portugal



DO Sevilla zu eröfnen . Der Feind sollte durch bis
unwegsame Gebürg von der deutschen Division in ver
-rechten Flanke angegriffen werden . Die Divisionen
Lkufsin und Villate , und die Kavallerie von Lasalle
sollten die Division Leval uivrersiütze » , und die Artil¬
lerie und Kavallerie unter Bedeckung e-nes Bataillons
Des sten leichten Infanterieregiments auf einer zu
schlagenden Brücke unter bald Almaraz über den Tajo
gehen , sobald sie durch die Operationen auf dem lin¬
ken Ufer gesichert waren .

Die deutsche Division , bestehend aus 2 Bataillons
Holland , » Primas 2 Baden , 5 Kompagnien Hessen
und zwei Bataillons Nassau ließ Kommandos in
Talavera und Arzobispo zurück und defilirte den - ? ten
März über die Brücke von Talavera . Sie bivakirie
Nachts bey Aldeanueva de Balbarrvya , und kam de»
, 6ten bis Peraleda de Garbin , von wo 40 Pferde des

spanischen Husarenregiments Maria Lvuisa durch eini¬
ge ChaffeurS , die die Spitze machten » schleunigst de.
logirt worden waren . Die Divisionen Villate und
.Russin waren bev Arzobispo über den Tajo gegangen ,
und hatten sich rückwärts bey Valdela - Casa und am

Wedraso ausgestellt . General Lasalle war mit 3 Regi¬
mentern leichter Kavallerie bis Ls Estrella gekommen ,

Den 17 . morgens gieng die deutsche Division gerade
auf den Feind los , Russin folgte in derselben Rich¬
tung , Vilate und Lasalle zogen sich ganz links gegen
Navavillar de Jbor . Der General Leval ließ sogleich
die Vorposten des Feindes über die Galya zurückwer¬
fen , und i » geschlossenen Kolonnen unter dem Schutz
der plänkelnden Voltigeurs gegen der feindlichen Avant¬
garde über aufmarschnen . Diese war zwischen 4 und
soos Mann stark. Ihr linker Flügel stützte sich mit

.r Bataillons und 4 Eskadrvns an Talavera la Versa
und den Tajo ; der rechte dehnte sich ans 2 steilen
Felsh/igeln gegen Rogoual ans .

Der Feind schien Anfangs Mine zu machen sich
-hier zu verrheidigen , und suchte die Voltigeurs in die
finke Flanke zu nehmen . Doch der Lieutenant Asbrand
2te warf sich ihm schnell entgegen , und er zog nun nicht
allein seine Plänkler zurück, sondern verliefe auch bald

darauf Talavera lavieja , und , als die Division
schnell in Kolonnen vorwärts drang , die ganzePosition .

Er zog sich gegen Mesa de Jbor zurük , wo er s bis
i.v,yoo Mann stark war . Vor . der Fronte hatte er ei¬
tlen steilen, kaum für .den Fußgänger dnrchdringlichen
Felögrund , durch den sich ein kleiner Bach schlängelt ,
brettere sich ans den gleich Bollwerken ans und ent¬
springenden Felskuppen aus , und machte ein lebhaf¬
tes aber nnwirksames Feuer auf die vordringende Di¬
vision . Die Spanier wichen bald , als sie die Deutschen
nnaufhalcsam den Berg erklimmen saherg in ihre Haupt -
stellnng znrük . Man fand sie darin in r Linien anf -
marschirt . Das - te Treffen stand von dem Dorfe
Mesa de Jbor in einer beinahe halben Stunde brei¬
ten Ebene auf,,narschsth unh bestund zum großen Theil

aus Kavallerie , die uns um so gefährlicher hatte Mer
den können , da sich in Allem ungefähr 10 berittene
Ordonnanzen bei der deutschen Division befanden . Jen¬
seits des . Dorfes ans nnerstriglich scheinenden Berge »
srand die Hauptmacht dcö Feindes im 2ten Treffen .
Sie hatte die Hauplposition mit 7 Kanone » gedekt ,und unter andern r Bataillons -Walonergarde , auf die
sie vorzüglich rechnete. Links etwas delaschirt standen
ein ztes Walonisches Gardebataillon , v . s Bataillons
Miliz , zur Deckung der reckten Flanke war gleichfallsein Müizbataillon seitwärs gestellt . Die ganze Stel¬
lung war durch hohe lind dicke Steinauswürfe in der
Fronte und in den Flanken verschanzt , und schloß sich
aufbeiden Flügeln mir 2 hohen Felsspizzen . Felsstüke un¬
dichtes ; Schuhe hohes Buschwerk erschwerten den A5'-
marsch . Mitgroßen Schwierigkeiten arbeitete sich die deut¬
sche Division durch den Felsgrund durch , und mar¬
schierte gegen Mesa de Jbor in Bataille auf . PrimaS
und Darmstadt standen rechts , Baden in der Mitte ,
Nassau links und Holland in 2ter Linie. Sämtliche
Voltigeurs unter Anführung des Nassanischen Majors
v . Gödenke suchten sich links und rechts dem Feinde
in die Flanken zu werfen . Die feindliche Kavallerie
machte nun Mine , auf das Zentrum einzuhaueu . DaS
Badische Regiment formirte dagegen eiligst und in so
großer Ordnung ein Quarree , und die ganze Linie schikte
dem feindlichen iten Treffen ein solches Feuer entge¬
gen, daß er die Hofnimg zu einem glüklichen Angriff
verlohr . Es wurde Slurmmarsch geschlagen, u . schnell
auf das Dorf losgegangen . Unordentlich entfloh nun
das feindliche erste Treffen auf das hohe Gebirg und
vereinigte sich mit dem zweiten ließ jedoch die Kaval¬
lerie am Ende der Ebene zum Einhauen bereit bleiben .

Bei dem Dorfe stieß die deutsche Division auf ein
Defilee , das unter dem wirksamen Feuer der feindli¬
chen Artillerie lag . Einige Bataillons umgiengen den
Engpaß rechts und links ; das sie Bataillon Nassau
aber , und Baden setzten sich in Kolonne , dran¬
gen nicht ohne Verlust gueer durch das Defilee , und
deployirten jenseits unter dem stärksten kleinen Ge¬
wehrfeuer links auS geschlossener Kolonne . Der Lie»-
tenant Hofmann wurde hiebei durch eine kleine Ge¬
wehrkugel verwundet , während er mit Richtung seines
Pelotons beschäftigt war . Die ganze Linie fiel, so wie
sie aufmarschierte , in ein heftiges klein Gewehrfener ;
nur Holland formirte beim Dorfe , der feindlichen Ka¬
vallerie gegen über , ein Quarree . Dem Adjutanten
des General Werke , Capttän Biquet , winde bei dein
llen Bataillon des Regiments Baden , der linke Arm
durch eine Kanonenkugel weggenommen .

Kaum war die ganze Linie form » t, so wurde Befehl
zum allgemeinen Angri ff gegeben. Das Regiment
Nassau batte bente die Ehre , die feindliche Hanptstel -
l -ingin Front anzngreifen , Baden ftzte sia, tti Äcnon-
ne , und klimmte links de », Berg nnmns .egen den
feindlichen rechten Flügel , Hessen , Primas und Hvls



land gkmgm aufdkn linken Angel lo'S .
Ungeachtet der unbeschreiblichen Terralnhindekniffe ,

lind des starken Feuers des Feindes drang man un¬

aufhaltsam kvr . Der brave Premier -Lieutenant Meier

wurde bei dieser Gelegenheit an der Seite des Oberst

v . Porbeck durch eine kleine Gewehrkugel am rechten

Bein verwundet - ohne darum das Gefecht einen Au -

aeublik zu verlassen . .
^ Der Feind floh bald allenthalben und ließ sem Ge¬

schütz und viele Tode auf dem Schlachtfeld zurnk . —

Die wenige Kavallerie sezte ihm noch auf einem etwas

gebahnten Wege nach , und nahm «hm auch die Be¬

spannung des Geschützes und mehrere Gefangene ab .

Der rühmlich bekannte Hauptmann von Holzing war

mit unserer ersten Voltigeur -Kompagnie dem Feind

,
' n die linke Flanke gekommen , und hatte allein 20M .

von der Walonergarde zu Gefangenen gemacht , Eben

so hatte der Premier -Lieutenant Schendal,mit der rten

Voltigeur - Kompagnie vortheilhast in der feindlichen
rechten Flanke operirt .

Die Division bezog AbendS ihr Divouak vor dem

Dorf N .' esa de Jbor . Holland blieb im eroberten

feindlichen Haupretranchement stehen . Die Division

Russin blieb zu Deckung des Hauptquartiers bei Ta ,

lavera lavieja . . .
Den i 8 - wurde die Division Ruffin ber Mesa de

Jbor zur Reserve aufgestellt , die deutsche Division aber

suchte den Feinv abermals auf , um den Brückenpunkt von

Almaraz gänzlich zu befreyen . Kaum war sie durch Bälde

Canas gegangen ; so wurde sie die feindl . Armee gewahr
die sich jenseits deS Desuellacapras Flüßchen so weit das ,

Auge reichte , aufdemhohenNiseogordogebirg ausbreitete .

General Leval ließ sie sogleich in geschloffenen Re ,

gimentskolonnen neben einander aufmarschieren , und

rekognoszirte den Feind mit dem Warschau , der sich
an beiden Tagen bei der Division aufhielt , und ihr die

schmeichelhaftesten Beweise von Zufriedenheit gab . —

Beim Aurükkommen sagte der Een . Leval zum Mar¬

schall : „ Heute sollen Sie die Badenser arbeiten sehen, "

und beordert sogleich den Oberst von Porbeck , mit sei¬
nem Regiment die feindliche Linie zu durchbrechen ,
während die anderen Bataillone rechts und links zur
Unterstützung folgen sollten . Da die Voltigeure ent¬

fernt waren , so ließ der Oberst von Porbeck die Ne
und zte Kompagnie debandirt und feuernd vorausge -
hen , folgte mit Musik , ließ Sturmmarsch schlagen , und
hatte in wenig Augenblicken den Fluß m der ungeheu¬
ren Kluft erreicht . Ohne Aufenthalt wurde dieser durch¬
watet , und jenseits an den steilen Felswände » hinauf¬
geklettert , wobei einer dem andern zum Vorkommen
die Hand reichen mußte . Ein ungeheures Feuer von
der feindlichen Linie war dabei ans das kleine Häuf¬
lein der Angreifenden gerichtet , die noch obendrein nach
der feindlichen Stellung durch mehrere Bataillons irr

Flanke genommen waren . Der Schrecken überein

so ikühnes Manövre schien gbrr den Feind so besin¬

nungslos zu machen , daß beinahe alle Kugeln ilb
'
ee

unsre Köpfe weggiengen , doch wurde der Haupt »,ann
Nepomuk Brückner an die rechte Hand blessirt , der
Second -Lieutenant Eichrodt ner , erhielt einen Streif¬
schuß am rechten Arm , und der Lieutenant Baier , eine
starke Kontusion am linken .

Die Flucht der Spanier begann bald auf dem linke »
Flügel . Auf dem rechten sah man ihren Anführer sich ver¬
gebens alle Mühe geben , sie zu Erwartung des Bajon -
net -Angriffs zu vermögen . Der Schrecken wurde allge ,
mein , und riß Alles in wilder Eile mit sich fort , doch
machte man einige der minder beweglichen zu Gefan¬
genen .

sähe man den Feind in 2 Linien auf seinen hohen
Stellungen von Romangordo aufmarschirt - Diese » hemm¬
te de « Siegesmalsch nicht . Das Badische Regiment drang
von den übri ^ n unterstüzt , im Sturmmarsch gerade auf
die Almarazer Bcücke lo» . Auf der Höhe oberhalb dersel¬
ben machte die Division Halt . Zwei Kompagnien des Ba¬
dischen Regiment - stürzten sich den Berg herunter nach der
Brücke zu , kamen den Spanischen Ti .Muren , die sie
vettheidigt hatten , in den Rücken , und nahmen noch nied¬
rere Gefangene . Ein allgemeines Freudengeschrei vom rech¬
ten Ufer verkündigten den Regimentern das Entzücken ih¬
rer jenseitigen Waffengefährden . Der Warschau kam zum
Regiment , und ließ die Musik auf der höchsten Bergspizze
den S » g verkünden . Der Major Herwig gieng mst 200
Mann vor el Salvador , und dekte den Uebergang des Ba¬
taillons vom y . leichten Infanterie - Regiment , der soqicich
auf Flößen bewerkstelligt wurde . Unter beider Schutz
wurde ' an der Brücke gearbeitet , die aber wegen den schlechten
Materialien so wenig befriedigend ausfiel , daß nach Ver¬
lauf von z Tagen erst 5 Kavallerie - Regimenter und 8 Ka¬
nonen pafsilt waren , und da- Geschüz ou - einander genom¬
men und einzeln hinübergetragen werden mußte . Hierdurch
wurde da- schnelle Borrüken gegen den Guadiana verspätet ..

Die feindliche Armee , die sich bei Romangordo und El
Salvador gesammelt harre , trat , sobald die Brücke erobert
war , ihren eiligen Rückzug durch den Paß von M -ravet «
an , und ließ .alle ihre Zelten in den Händen der Sieger .
Den 2c, . wurde sie vom General Lasalle , der mir seine*
Kavallerie und der Division Vilate wegen der großen Ter -
rainhinderniß bisher nicht an den Feind hatte kommen kön¬
ne« ; hinter der Magassa angetroffen , und sezte darauf ih¬
ren Rükzug nach Merida fort .

Die Armee , die alle Vorbereitungen traf , ihn daselbst
aufs neue anzugreifen , stand am gz so : . Leval im Paß
Santa Eruz . Vilate und Lasalle in der Gegend von Mia -
jadas » — Ruffin nebst dem Hauptquartier m Truxillo .

Folgende Ordre wurde den ss . bei der Division Levak
bekannt ge nacht .

Puerto de San a Cruz , den 2s . März r 8oy .
Der Herr Livistonsgeoeral eili mit Vergnügen der deut¬

schen Division den TagSbefehl mitzuthejlen , worin Se . Ex¬
zellenz der Marschall Herzog von Belluno ihr seine Zu¬
friedenheit bezeugt» Er glaubt ihrer Tapferkeit nicht besser



« kr» «rusgezeichneke Achtung beweisen zu können ,
'
als kr!

Ertheilung der Versicherung , daß er ihr Beilagen in der
Schlacht vom 17 . und 18 für so kühn und hervorstechend
betrachtet , daß er diese Tage unter die angenehmsten und
ehrenvollsten seiner militärischen Laufbahn zählt .

Hauptquartier TruMo , den 21 . März iZoy .
Erstes Korps . Tagesordre .Der Herr Marschall Herzog von Belluno beeifcrt sich
ter deutschen Div sion unter dem Hrn . Gen . Leval seine canze
Zufriedenheit über ihr ausgezeichnetesBetragerr in derSch 'acht
vom 17 . und 18 . zu bezeigen. Diese braven Truppen ha¬
ben den so weit überlegenen Feind unaufhaltsam von Ge -
tirg zu Gebirg durch die unwegsamsten Gegenden verfolgt ,
aus allen seinen Positionen und Verschanzungen versagt u .
ihm 7 Kanonen und eine große Anzahl von Gefangenen
«dgencmmen . Se . Exz . machen sich« zur Pflicht Sr . Mas .
«m Kaiser und König zu melden , daß die Truppen der
Rheinischen Konföderation würdig « Nebenbuhler des RuhmS
der großen Armee sind. Unterz . ec .

Der Oberst y , Porbrck findet keine Wort », um das trav »

Betragen seiner Untergebenen gehörig ft, schildern . Befsn «
derS haben sich ausgezeichnet : sämtliche SlaabS Offiziers .
Kerner Hauptmann Lehmann , von Horadam , Brükner ir
und 2r , von Hvlzing und Ball , Lieutenant v . Krieg , Affa
brand 2k , Eichrodt ir , Barch , von Holzinq , Feldwebel
Michael , Degler , Gehres , Korporal Fourier Bcoyer , ( der als
Freiwilliger immer an der Spitze der Plänkler war, ) sRegi -
menlS - Tambour Held , der immer die Tambours zum Sturm¬
schlagen ermunterte , und sie beim Felsenklettern die Trom¬
mel mit der linken Hand auf den Kopf halten ließ , wäh¬
rend die rechte daran schlug, endlich der Kapellmeister Pfiff ,
der im stärksten Feuer die Musik spielen ließ und auch ei¬
nen Klarinetisten verwundet bekam.

Der Verlust an den beiden Tagen , wo die Hitze der bei
uns inden Hundstagen gewöhnlichen gleicht, ist verhälkwß - ^
mäßig sehr gering . Er besteht bei dem Regiment vom Un¬
teroffizier abwärts auS 62 Tobten und Blessirten , leztere
meistens sehr leicht . Von den blessirten Offiziers hat sich
keiner vom Regiment entfernen wollen . Da ihre Wunde »
nicht gefährlich find , so folge» ss» zu Pferd ,
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